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Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
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● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung
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in Niedernhausen

Hochwasser im  
Bombenkrater

Wanderfreunde  
Niederseelbach  
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Um 1905 wohl errichtet und An-
fang der 1980er Jahre neu aufge-
baut mit Pflanzung einer Linde 
war der Schillertempel in Nie-
dernhausen bereits seit jeher 
ein Platz mit guter Aussicht auf 
den Ort Niedernhausen.
Die Interessengemeinschaft 
Schillertempel, die sich aus der 
Facebook-Gruppe „Niedern-
hausen damals  …  Erinnerun-
gen“ gebildet hat, sorgt sich nun 
bereits seit Herbst 2018 um den 
Schillertempel und den Platz 
davor. Schon fast zur Tradition 
geworden konnte am 1.1.2024 
um 14.00 Uhr am Schillertem-
pel das das neue Jahr mit vie-
len Bürgern von Niedernhau-
sen und Interessierten begrüßt 
werden. Der Sprecher der In-
teressengemeinschaft Schiller-
tempel, Franz Krämer, konnte 
auch Herrn Bürgermeister Rei-
mann und die Kommunalpoli-
tiker Herren Lothar Metternich 
und Rainer Brosi begrüßen. Er 
wünschte allen viel Gesundheit, 
Frieden in der Welt und nur das 
Allerbeste für 2024. Er bedankte 
sich bei der Gemeinde und dem 
gemeindlichen Bauhof für die 
vorgenommenen Arbeiten und 
die für einen Anstrich bereit ge-
stellten Materialien. 
Franz Krämer lud alle Interes-
sierten ein, den Schillertempel 
mit dem tollen Platz davor als 
Ort zum Klönen und entspan-

nen zu nutzen. Zum Schluss be-
dankte er sich noch bei all den-
jenigen, die diese Veranstaltung 
durch Arbeit oder durch Sach-
spenden erst möglich gemacht 
haben. Bürgermeister Reimann 

lobte die Initiative rund um 
den Schillertempel, bekräftigte 
nochmals, dass die Gemeinde 
und der Bauhof auch in Zu-
kunft hilfreich zur Seite stehen 
und wünschte allen ebenfalls 

ein gutes neues Jahr. Dem Wet-
tergott war es trotz Regen am 
Morgen zu verdanken, dass es 
wieder einmal ein wunderbarer 
Jahresanfang am Schillertempel 
geworden ist.

Neujahrsgruß am Schillertempel

Auch am Schillertempel wurde das neue Jahr begrüßt (Bild: M. Häckl)

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
*  Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

VORSICHT!

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Im Januar erkennt man direkt von Weitem, ob Sie 
noch eine alte Plakette mit der Fälligkeit 2023 
haben. Falls dem so ist, schnell zum TÜFA-TEAM 
kommen. Wir helfen Ihnen, dass Sie kein Bußgeld 
kassieren …
Ihr TÜFA-TEAM Mit oder OHNE Voranmeldung*.

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

2023 2024

Maskenball im All
Unter diesem Motto läuft dieses 
Jahr die Fassenacht in Oberjos-
bach und damit wird es außer-
irdisch. 
Der Vereinsring lädt für Sams-
tag, 10. Februar 2024, zu einem 
Maskenball ein. Mit einer neu-
en Band kommt neuer Schwung 
– die Gäste dürfen sich auf die 
„Apetizer-Partyband“ freuen. 
Mit viel Stimmung und Spaß 
kann das Tanzbein geschwun-
gen werden. 
Karten sind an der Abendkasse 
erhältlich.

Am Sonntag, 11. Februar, geht 
es gleich mit der Familienfas-
senacht weiter. Um 15.11 Uhr 
geht es los. Hier dürfen sich 
wie immer die Jüngsten auf ein 
kindgerechtes Programm mit 
Spielen und viel Spaß freuen. 
Viel toben macht durstig und 
hungrig – Stärkung gibt es am 
leckeren Kuchenbuffet. Beide 
Veranstaltungen, zu denen der 
Vereinsring Oberjosbach herz-
lich einlädt, finden im Gemein-
schaftszentrum von Oberjos-
bach statt.

Wanderfreunde Niederseelbach im Januar
Die nächste Wanderung findet 
am Mittwoch, dem 24. Janu-
ar 2024, statt. Wir treffen uns 
um 16.00 Uhr an der Lenzen-
berghalle und wandern nach 
Oberseelbach. Dort sind ab 
17.00 Uhr im Restaurant ERGO 
BIBAMUS Plätze für uns reser-
viert. 

Alternativ kann auch der Li-
nien-Bus benutzt oder mit ei-
genem PKW angereist werden! 
Die Busverbindung nach Ober-
seelbach ab Dalles um 16.41 
Uhr. Nach Niederseelbach zu-
rück mit dem Rufbus 19.14 oder 
20.14 Uhr. Bitte bis Freitag den 
19.1.24 anmelden.

Seit über 14 Jahren veranstaltet 
die Ahmadiyya Jugend den Neu-
jahrsputz am 1.1. An diesem Tag 
werden in über 240 Städten die 
Straßen vom Silvestermüll be-
freit. Auch wir in die Ahmadiyya 
Muslim Jamaat Niedernhausen 
sind wie gewohnt wieder dabei. 
Mit der Aktion, die jährlich statt-
findet, möchten wir Muslime 
aus Niedernhausen ein Zeichen 
für bürgerschaftliches Engage-
ment, Hilfsbereitschaft und für 
Verbundenheit zum Heimatort 
Niedernhausen setzen.
Wir wünschen allen ein geseg-
netes neues Jahr. 
Ihre Ahmadiyya Muslim Jamaat 
Niedernhausen

Neujahrsputz der Ahmadiyya-Gemeinde

Die Ahmadiyya Muslim Jamaat Niedernhausen nach erfolgreichem Neujahrsputz vor dem Rathaus

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche Niederseelbach
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
So., 9.30 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 13. Januar 2024
Sonnenberg Apotheke
Danziger Str. 34
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/540945

Eulen Apotheke
Aarstraße 149
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/934896

Sonnen Apotheke
Hasengartenstraße 25
65189 Wiesbaden
Tel.: 0611/761592

Sonntag, 14. Januar 2024
Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940

Taunus Apotheke i. Gemeindez.
Hessenring 46
65205 Wiesbaden
Tel.: 06122/920930

Globus Apotheke
Seilerbahn 2–4
65719 Hofheim am Taunus
Tel.: 06192/99250

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 13. Januar 2024 
Sonntag, 14. Januar 2024
Tierärztliches Zentrum  
Hattemer
Rheinstraße 10
65307 Bad Schwalbach,
Tel.: 06124/727840
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen
Senioren-

Veranstaltungs
kalender

Sonniger Herbst
15.1.2024 um 14.30 Uhr 
Montagstreff in der Autalhalle
17.1.2024 um 9.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle 

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
20.1.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen in Königshofen

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Buchhandlung Sommer

Inh.: Ursula Schüller e.K.
Lenzhahner Weg 8
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127-1878
Telefax: 06127-7058548

Mail: buchsommer@t-online.de
www.buchhandlung-sommer.de

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag:  9 – 19 Uhr 
Samstag:  9 – 14 Uhr

Sommer
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Diakoniestation 
Wirtschaftsplan beschlossen

Der Kirchenvorstand der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Niedernhausen hat den Wirt-
schaftsplan der Diakoniesta-
tion für das laufende Jahr be-
schlossen. 
Dieser wird vom 15.–22. Januar 
2024 während der Öffnungs-

zeiten im Pfarrbüro, Fritz-Gon-
termann-Str. 4, öffentlich aus-
gelegt. Damit bietet sich allen 
Interessierten – nach tel. Vor-
anmeldung unter 06127-2405 
– die Möglichkeit zur Einsicht-
nahme in die nicht personen-
bezogenen Daten.

Großer  
Kostümverkauf im  
Hessischen Staats-
theater Wiesbaden

Am Samstag, den 27. Januar 
2024 findet zwischen 10.00 
und 14.00 Uhr im Foyer des 
Großen Hauses vom Hessi-
schen Staatstheater Wiesba-
den der „Große Kostümver-
kauf“ statt. Kurz vor Fastnacht 
räumt die Kostümabteilung 
ihren Fundus. Erworben wer-
den können circa 3.500 Teile 
aus allen Stilepochen.  
Wichtiger Hinweis: es ist nur 
Barzahlung möglich, solange 
der Vorrat reicht! 
Der Eingang befindet sich in 
den Kolonnaden am Kleinen 
Haus.

Rund um den Limesturm bei 
Orlen findet am Samstag, 27. 
Januar 2024, ab 15.30 Uhr bis 
20.00 das Erlebnis „Weltkultur-
erbe Limes im Fackelschein“ 
statt. Der Naturpark RheinTau-
nus ist Veranstalter dieses be-
sonderen Wintererlebnisses, 
das gemeinsam von den Natur-
park-Führer:innen, der Jugend-
feuerwehr Taunusstein-Orlen, 
der Zugmantel-Cohorte, den 
Limes-Cicerones sowie Hessen-
Forst erstmals realisiert wird.
Zeitlich versetzt starten mehre-
re Gruppen mit Wachsfackeln 
zu einer nächtlichen Tour über 
das Gelände des römischen 
Kastells durch den winterlichen 
Wald. Auf dem Rundweg wer-

den neu installierte lebensgroße 
Figuren am Limesrundweg der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Im 
Licht der Fackeln sollen die Ge-
schichten der Scherenschnitte 
verschiedene Momente vom 
täglichen Leben am Limes mit 
Römern und der damaligen Be-
völkerung lebendig werden. Die 
Fackeln für die Wanderungen 
verkauft die Jugendfeuerwehr 
vor Ort und gibt Hinweise zum 
sicheren Gebrauch.
Um das leibliche Wohl küm-
mern sich die Mitglieder der 
Theatergruppe „Wundertüte“.

Informationen zur Anmeldung
Die Teilnahme an den kosten-
freien Führungen kann nur 
nach vorheriger Anmeldung 
und einer Rückbestätigung per 
E-Mail (spätestens bis 23.1.) 
unter info@naturpark-rhein-
taunus.de, Stichwort „Fackel-
schein“, mit zwei Zeitangaben 
der gewünschten Führung, Al-
ter und Anzahl der Personen 
und Kontaktdaten erfolgen.
Führungen jeweils 16.00/17.00/ 
17.30/18.00/18.30 Uhr
max. 20 Personen pro Führung
Bitte informieren Sie sich auch 
unter: https://freizeitportal-nrt. 
de/welterbe-limes-im-fackel 
schein/v/97/@50.192847,8.202 
281,12/
Parkmöglichkeiten gibt es auf 
dem Naturparkplatz an der 
B417.

Welterbe Limes  
im Fackelschein

Fackelschein am Römerkastell 
mit der Zugmantel-Cohorte  
(Bild: Dirk-Augustini)

Die letzte Blutspende in diesem 
Jahr fand in Oberjosbach im Ge-
meindezentrum statt. Bedingt 
durch die geringe Verfügbarkeit 
von Sporthallen sind wir schon 
im ganzen Jahr in Oberjos-
bach, sagte uns Frank Weimar. 
Einen näheren Standort, direkt 
in Niedernhausen würden wir 
uns wünschen. Auch soll das 
Zentrum 2025 saniert werden 
und das bedingt dann sowieso 
wieder einen Umzug des Spen-
denortes. Diese finden immer 
montags ab 15.30 Uhr statt. Eine 
Anmeldung über die Internet-
seite des Blutspendedienstes 
hat sich als sehr positiv heraus-

gestellt. Wartezeiten können da-
mit weitestgehend vermieden 
werden. Die Nachfrage nach 
Blut ist allerdings zurzeit sehr 
hoch und wird nach Mitteilun-
gen des Blutspendedienstes 
weiter anhalten. Aus diesem 
Grunde hat sich das DRK Nie-
dernhausen dazu entschlossen 
im Jahr 2024 anstatt 4 Termine 
nun 5 Termine anzubieten. Der 
nächste Termin zur Blutspende 
ist Montag, der 4. März 2024.
Wir konnten an unserem Spen-
dentermin am 18.12., 130 Spen-
der begrüßen. Auch 10 Erstspen-
der fanden den Weg erstmalig zu 
uns. Herzlichen Dank dafür. An 

diesem Termin gab es auch vie-
le Auszeichnungen zu verteilen. 
Auszeichnen konnten wir für die 
10. Spende Carol Koepsell und 
Stefan Fischer. Die 25. Spende 
gaben Martina Bauhardt, And-
reas Reinhardt, Michael Barth 
und Michael Hoffmockel. Die 
50. Spende gab Söste-Feru Oft. 
Die 50. Spende kam von Kers-
tin Landmann und Marion 
Schädlich. Eine der seltenen 
Blutspenden – mit der Zahl 100 
– gab Wolfgang Kreutz. Der Spit-
zenreiter an diesem Abend war 
Karl Hess mit der 145. Spende, 
eine fast unglaublich hohe Zahl 
an Spenden. 

Weihnachtsblutspende  
in Niedernhausen

Wolfgang Kreutz erhält eine Anerkennung für seine 100. Blutspende von Stephan Stemmler

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
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Wir stecken mitten in einer Ener-
giekrise. Mit Blick auf die einge-
henden Rechnungen haben wir 
spätestens im letzten Winter 
gemerkt, wie wichtig nicht nur 
eine gesicherte, sondern auch 
bezahlbare Energieversorgung 
im privaten Haushalt ist. Wir 
haben Glühbirnen gegen LEDs 
getauscht oder Steckleisten mit 
Schalter gekauft – doch war es 
am Ende die Wärmeversorgung, 
bei der wir am meisten einspa-
ren mussten. Es ist an der Zeit, 
die Energiewende zu beschleu-
nigen. Wir brauchen eine ver-
lässliche Versorgung, die nicht 
von endlichen fossilen Energie-
quellen dominiert wird. Es ist an 
der Zeit, dass die Politik die not-
wendigen Weichen stellt – und 
zwar mit einfachen Teilnahme-
möglichkeiten für alle. Neben 
dem Umsatteln auf erneuer-
bare Energiequellen, kämpft 
die Deutsche Umwelthilfe des-
wegen für eine „Energiewende 
von unten“, in der jeder an der 

Wende teilnehmen kann, zum 
Beispiel mit Mieterstrom, Ener-
gy Sharing oder einem eigenen 
Balkonkraftwerk. So kommen 
wir dem großen energetischen 
Wandel wieder ein Stück näher, 
getragen von vielen. Doch es 
gibt ein Problem: Die bürokrati-
schen Hürden sind immens und 
die Beantragung ist langwierig 
und komplex. Der derzeitige 
Prozess ein Spießrutenlauf. Ein 
Balkonkraftwerk anmelden oder 
gar eine Wärmepumpe? Dann 
bringt man am besten stoische 
Gelassenheit mit. Sich durch 
den dichten Dschungel der 
deutschen Behörden und ihren 
Bewilligungsirrsinn zu schlagen, 
ist mühsam. Wer beispielsweise 
die Finanzierungshilfe für eine 
Wärmepumpe beantragt, wartet 
im Schnitt vier Monate. Bis zur 
Auszahlung addiert sich dann 
oft noch einmal dieselbe Warte-
zeit dazu. Auch bei den Balkon-
kraftwerken mahlen die büro-
kratischen Mühlen langsam und 

gehen einher mit unsinnigen 
Regelungen, welche sich zudem 
von Bundesland zu Bundesland 
unterscheiden. Dazu kommt, 
dass man sich bislang noch 
beim örtlichen Betreiber und der 
Bundesnetzagentur anmelden 
muss. Ein groteskes Labyrinth 
an Regulationen, das selbst den 
geduldigsten Selbstversorger in 
die Flucht schlägt. Die Finan-
zierung von Balkonkraftwerken 
und Wärmepumpen für alle 
muss ermöglicht werden und 
diese zu günstigen Konditionen. 
Einfache Beantragung für alle ist 
notwendig, das Potenzial ist da. 
Unzählige versiegelte Bodenflä-
chen – die in Deutschland rund 
45 % aller Flächen ausmachen – 
warten nur darauf, mit Solar be-
spielt zu werden. Darunter Dä-
cher, Parkplätze und Balkone. 
Eine Wahnsinns-Chance, die wir 
nur ergreifen müssen! Und auch 
beim Eigenheim sind wir erst 
ganz am Anfang, wenn es um den 
Solarausbau geht. Alleine die 
nutzbaren Photovoltaik-Flächen 
auf Ein- und Zweifamilienhäu-
serdächern liegen bei fast 90 %! 
Eine wunderbare Gelegenheit 
für uns alle, an der Energiewen-
de teilzunehmen, selbst in der 
Mietwohnung. Denn auch wer 
keine eigenen Dachflächen hat, 
kann aktiv werden. Zum Beispiel 
durch die Mitgliedschaft in einer 
Energiegenossenschaft oder 
durch die Installation eines Bal-
konkraftwerks. Letztere könnten 
eine spürbare Erleichterung für 
den eigenen Geldbeutel dar-
stellen. So könnte ein Haus-
halt jährlich etwa 200 € sparen. 
Doch den Antragstellern liegen 
unzählige Steine im Weg. Aller-
dings nun, mit dem „Smart-Me-
ter-Gesetz“ reagiert die Bundes-

regierung auf die Forderungen 
der Bürgerinnen und Bürger. 
Das Motto: „Energiewende von 
unten“. Mit dem neuen Gesetz 
dürfen Mieterstromprojekte 
ab sofort auf physische Strom-
zähler verzichten und werden 
damit endlich rentabel. Die an-
gekündigten Vereinfachungen 
im bestehenden Modell gehen 
jedoch nicht annähernd weit ge-
nug und weisen klaffende Leer-
stellen auf. Problematisch ist 
zum Beispiel, dass Anbieter von 
Mieterstrommodellen weiterhin 
dazu verpflichtet sind, ihren Ta-
rif immer günstiger als der loka-
le Grundversorger anzubieten. 
Das ist praxisfern und unnötig 
kompliziert. Beim Thema Ener-
gy Sharing – das Erzeugen und 
Teilen von Strom in Erneuer-
bare-Energien-Gemeinschaften 
unter Nutzung des öffentlichen 
Verteilnetzes – finden sich in 
der PV-Strategie bislang nur Ab-
sichtserklärungen für die zweite 
Jahreshälfte. Die Eigenversor-
gung mit Solarenergie muss be-
günstigt werden und darf nicht 
aus fadenscheinigen Gründen 
von der Behörde gebremst oder 
vom Vermieter untersagt wer-
den. Öffentliche Gebäude und 
für die Wirtschaft muss es eine 
Solardachpflicht geben. Vor al-
lem, da hier keinerlei neue Flä-
chen versiegelt werden müssen 
und die Netzinfrastruktur für den 
Anschluss bereits vorhanden ist. 
Zunächst aber ist es zuerst not-
wendig, die Anmeldung der An-
lagen zu vereinfachen und das 
Bürgerliche Gesetzbuch sowie 
das Wohneigentumsrecht auf 
unsere klimapolitische Realität 
anzupassen. 
Quelle: Umwelthilfe/Eberhard 
Heyne

Niedernhausen
Hildes kleine 
Köstlichkeiten
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ist auch 2024  
für Sie weiter  

geöffnet!
Austraße 13 
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-999096

Erneut ein herber Verlust an 
einem beliebten Treffpunkt 
und dem Verweilen bei Kaffee 
und einem Stück herrlichem 
Kuchen oder Torte. Das über 50 
Jahre gern besuchte Café Flu-
gel im Zentrum von Niedern-
hausen hat zum Jahreswechsel 
geschlossen – die Inhaberin 
Monika Bernhard geht in den 
Ruhestand. 
Auch für viele Kaffeenachmitta-
ge zuhause werden die aus einer 
großen Auswahl erworbenen 
Tortenstücke fehlen – natür-
lich auch die bestellten Sahne/

Marzipan-Kunstwerke zu den 
Familienfeiern. Die es nach 
Vorbestellung und Wunsch vom 
Konditor des Café Flugel gab. 
Eben eine beliebte Institution 
heimischer Gastronomie wird 
fehlen. 
Die Mutter von Monika Bern-
hard, Ursula Flugel, gründete 
1971 das Café mit der Kondito-
rei, das Monika Flugel im Jahre 
1995 übernahm. Man habe ja 
über dem Café gewohnt, meinte 
Monika Bernhard und sie sei mit 
der Entwicklung im Café groß 
geworden. Und ihrer Mutter 

auch nach Hochzeit und Geburt 
ihres Kindes im Betrieb gehol-
fen. Obwohl, wie sie sagt, ihre 
Entscheidung großes Bedauern 
zur Folge hatte, habe sie – ohne 
eine Suche nach einem Nachfol-
ger – diesen Zeitpunkt als rich-
tig ausgewählt. Natürlich fällt es 
ihr schwer „zu gehen“, sagt sie, 
aber die erforderliche Arbeit, 
die Qualität zu halten, belastete 
sehr. So wartet auf sie die Ab-
wicklung des Betriebes mit dem 
ebenfalls geplanten Verkauf des 
Hauses in der Ortsmitte. Am 
30. Dezember des vergangenen 

Jahres hatte Monika Bernhard 
mit ihrem Team zu einer Ab-
schiedsparty eingeladen. 
Ab dem Vormittag bis in den frü-
hen Abend war ein reger Besuch 
an der Kuchentheke zu sehen – 
immer verbunden und geäußert 
mit „Abschiedsschmerz“. So 
auch im Café, in dem die Plätze 
durchgängig von Stammgästen 
und Besuchern besetzt waren 
und bei denen sich die Gesprä-
che natürlich im Wesentlichen 
um den Verlust an „Kommuni-
kation im Caféhaus“ drehten.
Eberhard Heyne

Schluss für das Café Flugel

Pressemitteilungen der Gemeinde Niedernhausen

Abfallkalender für 2024  
online abrufbar
Wann muss welche Tonne raus? 
Der Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft des Rheingau-Taunus-
Kreises bietet auch im neuen 
Jahr wieder einen digitalen Ab-
fallkalender für Niedernhausen 
an. 
Der Abfallkalender steht sowohl 
zum Download auf der Web-

seite der Gemeinde (https://
www.niedernhausen.de/oeko 
logie-umwelt/ver-entsorgung/ 
abfallwirtschaft-muellentsor 
gung/) zur Verfügung als auch 
direkt über das Portal des EAW: 
https://www.eaw-rheingau-tau 
nus.de/abfallsammlung/ab 
fuhrtermine

Sperrung der Feldberg
straße in Niedernhausen
Die Ordnungsbehörde der Ge-
meinde Niedernhausen gibt 
bekannt, dass die Feldbergstra-
ße in Niedernhausen (Ortsaus-
gang in Richtung Oberjosbach) 
vom 16. bis 26.1.24 wegen einer 
Baumaßnahme in beiden Rich-
tungen für den Fahrzeugver-
kehr gesperrt werden muss. Die 
Sperrung besteht auf Höhe der 
Hausnummern 36 bis 38. Be-
troffen sind auch einzelne Bus-
se der Linie 230, die während 
der Baumaßnahme umgeleitet 
werden. Nähere Informationen 
dazu finden sich in den Online-
Fahrplänen und Apps von RMV 
und RTV.

Die Umleitung für den Fahr-
zeugverkehr besteht über die 
Frankfurter und Oberjosbacher 
Straße. Fußgänger können den 
Baustellenbereich, falls ge-
wünscht, wie folgt umgehen: 
Fußweg von der Feldbergstraße 
bis „Am Felsenkeller“, dann den 
Straßen „Am Felsenkeller“ und 
„Zur Steinritz“ folgen, dann den 
Fußweg von „Zur Steinritz“ zu-
rück zur Feldbergstraße/L3027 
nehmen. 
Alle Beteiligten werden sich be-
mühen, die Baumaßnahme so 
schnell wie möglich zum Ab-
schluss zu bringen. Wir danken 
Ihnen für Ihr Verständnis!

Bürokratie-Wahnsinn bei der Solarenergie

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Einladung zur Dienst- und Jahreshauptversammlung der  
Freiwilligen Feuerwehr Oberjosbach

Entsprechend den Satzungen 
der Gemeinde Niedernhausen 
und des Feuerwehrvereins wird 
zur diesjährigen Dienst- und 
Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Ober-
josbach eingeladen. 
Sie findet am Freitag, den 2. 
Februar 2024 ab 20.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus in Ober-
josbach statt. Dazu ergeht 
die nachstehende vorläufige 
Tagesordnung, wobei die Ab-
schnitte I und II öffentlich sind 
und der Abschnitt III den Mit-
gliedern des Feuerwehrvereins 
vorbehalten ist.
I.	 Eröffnung der Versamm-

lung
1.	 Begrüßung durch den Wehr-

führer mit anschließendem 
Totengedenken

2.	 Feststellung der Tagesord-
nung

II.	 Feuerwehr als gemeindli-
che Einrichtung

1.	 Jahresbericht des Wehrfüh-
rers mit Aussprachemöglich-
keit

2.	 Jahresbericht des Jugend-
feuerwehrwartes mit Aus-
sprachemöglichkeit

3.	 Jahresbericht der Kinderfeu-
erwehrwartin mit Ausspra-
chemöglichkeit

4.	 Beförderungen und Ehrun-
gen

5.	 Die Gäste haben das Wort
6.	 Wahl eines Wahlausschusses
7.	 Wahl des Wehrführers
8.	 Wahl des 1. stellv. Wehrfüh-

rers
9.	 Wahl des 2. stellv. Wehrfüh-

rers
10.	 Wahl des Jugendwartes
11.	 Wahl des stellv. Jugendwar-

tes
12.	 Wahl des Kinderfeuerwehr-

wartes

13.	 Wahl des stellv. Kinderfeuer-
wehrwartes

14.	 Wahl des Pressewartes
15.	 Wahl des Gerätewartes
16.	 Wahl des 1. & 2. Schlauchge-

rätewartes
17.	 Wahl des Vertreters Alters 

und Ehrenabteilung
18.	 Verschiedenes
III.	Feuerwehr als Verein
1.	 Begrüßung durch den Vorsit-

zenden
2.	 Jahresbericht des Vorsitzenden 

mit Aussprachemöglichkeit
3.	 Bericht des Kassenwartes
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Ehrungen
6.	 Wahl eines Wahlausschusses
7.	 Wahl des 1. Vorsitzenden
8.	 Wahl des 2. Vorsitzenden
9.	 Wahl des Kassenwartes
10.	 Wahl des Schriftführers
11.	 Wahl der drei Beisitzer
12.	 Wahl der Kassenprüfer
13.	 Verschiedenes

Im Bereich des Geo-Pfades in 
Oberjosbach gibt es eine Sta-
tion zu dem Thema „Kriegsspu-
ren im Wald“. Bei dieser Station 
befindet sich ein Bombenkrater 

vom 23.3.1945. Dieser Bomben-
krater hat die Besonderheit, dass 
sich bei entsprechender Boden-
feuchte Wasser sammelt. So gilt 
er als Hinweis für gute Wasser-

ausstattung des Bodens. Aktu-
ell hat sich dort soviel Wasser 
gesammelt, wie seit mehreren 
Jahren nicht. Also: Hochwasser 
im Bombenkrater.

Hochwasser im Bombenkrater

Oberjosbach

https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/ver-entsorgung/abfallwirtschaft-muellentsorgung/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/ver-entsorgung/abfallwirtschaft-muellentsorgung/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/ver-entsorgung/abfallwirtschaft-muellentsorgung/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/ver-entsorgung/abfallwirtschaft-muellentsorgung/
https://www.niedernhausen.de/oekologie-umwelt/ver-entsorgung/abfallwirtschaft-muellentsorgung/
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/abfallsammlung/abfuhrtermine
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/abfallsammlung/abfuhrtermine
https://www.eaw-rheingau-taunus.de/abfallsammlung/abfuhrtermine
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Ich wünsche Ihnen ein gutes 
neues Jahr 2024! Was wird uns 
wohl in diesem Jahr erwarten, 
was wird uns alle bewegen? Po-
litisch erwartet uns ein heißer 
Herbst, denn drei Bundesländer 
im Osten werden wählen, und in 
allen dreien ist nach derzeitigen 
Umfragen die AfD stärkste Kraft. 
Überall mit einigem Abstand. 
Welche Folgen wird das haben? 
Es ist zu befürchten, dass die 
AfD künftig in der Politik mit-
mischen wird. Nach aktuellen 
Umfragen wird die CDU in Sach-
sen in der Zwickmühle sein, ent-
weder mit Grünen und Linken 
zu koalieren, das ist die einzig 
mögliche Koalition ohne AfD, 
oder eine Minderheitsregie-
rung zu probieren. Eine Koali-
tion zwischen CDU und Linken 
ist kaum vorstellbar, auch wenn 
die Sympathien des (noch-) 
Ministerpräsidenten Kretsch-
mer für Wladimir Putin bei den 
Linken auf Wohlwollen stoßen 
dürften. Entscheidet sich die 
CDU für die Variante Minder-
heitsregierung, die sich jeweils 
Mehrheiten sucht, wird sie da-
bei immer wieder auch mit der 
stärksten Fraktion, der AfD, ver-
handeln müssen. Es wird dann 
kaum noch zu verhindern sein, 
dass die Rechtspopulisten an 
wichtige Schalthebel der Macht 
kommen werden. Parlaments-
präsidenten, wichtige Richter-
posten, Oberstaatsanwälte und 
Polizeipräsidenten sind dann 
in deren Reichweite. Bei einer 
Tolerierung ist das der übliche 
Preis, den die Tolerierten zah-
len müssen. Wenn ausgerech-
net eine Partei, die im Osten 
Deutschlands mehrere als offi-
ziell verfassungsfeindlich klas-
sifizierte Landesverbände hat, 

dort die Richterstellen der Lan-
desverfassungsgerichte beset-
zen wird, dann verändert sich 
unser Land. Der Siegeszug der 
Rechtspopulisten ist ein Phä-
nomen, welches die gesamte 
freie Welt derzeit erlebt. Donald 
Trump hat gute Chancen, in die-
sem Jahr erneut zum Präsiden-
ten der USA gewählt zu werden. 
In den Niederlanden werden die 
Rechtspopulisten aller Voraus-
sicht nach die nächste Regierung 
stellen, in Italien und der Slowa-
kei ist es schon so weit. Ungarn 
driftet immer stärker zu einem 
autokratischen Staat ab. We-
nigstens in Polen sind die Auto-
kraten der PIS nach acht Jahren 
von der Macht abgelöst worden; 
das ist der einzige Lichtblick, 
dass die Wähler dort eine anti-
europäische Partei abgewählt 
haben, eine gegen Ausländer 
und Homosexuelle hetzende 
Regierung, die die Sendeanstal-
ten in Regierungs-Propaganda 
umgewandelt hat, und Richter-
stellen nur noch durch linien-
treue Parteisoldaten besetzt hat. 
So bleibt die Hoffnung, dass mit 
dem Realitäts-Check der AfD 
in den neuen Bundesländern 
viele bürgerliche Wähler und 
Wählerinnen, die den Parteien 
der Mitte nur einen Denkzettel 
verpassen wollen ohne selbst 
nationalistisch und minderhei-
tenverachtend zu sein, dann er-
kennen, dass diese Partei keine 
Alternative ist, auch wenn sie 
sich Alternative nennt. Der Auf-
schwung der Rechtsnationalen 
zeigt aber auch eindringlich, 
dass viele Probleme endlich ge-
löst werden müssen, die seit et-
lichen Jahren nicht angegangen 
werden: die nahezu ungesteuer-
te Armuts-Migration in unsere 

Sozialsysteme, die hohen Be-
lastungen der Bürger mit Steu-
ern, Abgaben und Bürokratie, 
die Gängelung der Menschen 
mit immer mehr Verboten, 
und das Lohnabstands-Gebot, 
sprich: wer arbeiten geht, muss 
spürbar mehr davon haben als 
Bürgergeld-Bezieher. Diese 
Probleme muss die Politik lö-
sen, schneller lösen, und glaub-
würdig lösen. Nur dann gewinnt 
die politische Mitte wieder stär-
ker Vertrauen zurück. Mein 
persönlicher Wunsch für 2024? 
Nachdem in den beiden letzten 
Jahren jeweils ein neuer Krieg 
ausgebrochen ist, der auch uns 
Deutsche stark beschäftigt und 
auch beeinträchtigt, hoffe ich, 
dass es in diesem Jahr nicht 
schon wieder passiert, sondern 
stattdessen hoffentlich die bei-
den bestehenden Kriege enden.

Blogs

Claire Daverley
Vom Ende der Nacht
Hanser Verlag

Ein wundervoller Liebesroman
Die aufwühlende und zugleich 
zärtliche Geschichte zweier 

Menschen, die nicht anders 
können als sich immer und im-
mer wieder anzuziehen. Will 
und Rosie gehören schon jetzt 
zu den unvergesslichen Liebes-
paaren der Weltliteratur – ihre 
Geschichte wird Sie vom Schla-
fen abhalten. Will und Rosie. Sie 
könnten gegensätzlicher nicht 
sein, und doch verlieben sie sich 
ineinander: verstohlene Blicke, 
Sonnenuntergänge am Lager-
feuer, Gespräche bis spät in die 
Nacht. Sie sind kurz davor, etwas 
Wunderbares zu beginnen. Bis 
eines Tages ihre Welt zerbricht. 
Auch wenn die Jahre vergehen, 
finden sie immer wieder zu-
einander und können das, was 
hätte sein können, nicht ganz 
loslassen. Das Buch erzählt von 

unmittelbarer Nähe, verpassten 
Chancen, den vielen Lieben, die 
wir im Laufe unseres Lebens ha-
ben – und der einen, zu der wir 
immer wieder zurückkehren.

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Jetzt ein Buch!

Vom Ende der Nacht

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Der Ausblick auf 2024

– Anzeige –

Du nimmst gerade Antibiotika 
ein? 
Dann lass lieber die Finger weg 
vom Alkohol!
Zwar wirken viele Präparate ein-
wandfrei auch mit einem Glas 
Bier oder Wein. 
Dein Körper hat aber mit der 
Bekämpfung des bakteriellen 
Infekts jede Menge zu tun. 
Der Abbau von Alkohol ist dann 
eine zusätzliche Belastung. Für 
einige Wirkstoffe gilt 
ein striktes Alkoholverbot, zum 
Beispiel bei Metronidazol oder 
Ketoconazol. In Kombination 
mit Alkohol können Neben-
wirkungen wie Kopfschmerzen, 
Übelkeit, Herzrhythmusstörun-
gen oder Blutdruckabfall auf-
treten.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Antibiotika und Alkohol

www.theisstal-apotheke.de

Wähler-Gemeinschaft Niedernhausen

Die Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam angehen
Liebe Bürgerinnen, liebe Bür-
ger, der Vorstand der Wähler-
Gemeinschaft Niedernhausen 
(WGN) wünscht Ihnen für das 
gerade begonnene 2024 Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
Lassen Sie uns gemeinsam die 
Herausforderungen der Zu-
kunft angehen!
In diesen turbulenten Zeiten 
möchten wir Sie alle bestärken, 
sich im Rahmen unserer de-
mokratischen Grundordnung 
aktiv für die kommunale Ge-
meinschaft einzusetzen. Jeder 
Mensch – jede einzelne Hand 
– kann helfen, etwas im Posi-
tiven zu verändern. Sinnbild-
lich dafür stehen derzeit beim 
Deichschutz in Niedersachsen 
die Menschenketten mit Sand-
säcken gegen das Hochwasser. 
Niemand verzagt – jeder packt 
an und gibt sein Bestes!
Auch im neuen Jahr wollen wir 
als WGN unser Bestes – also un-
sere persönliche Zeit und unser 
Engagement – für die Gemein-
schaft geben. Uns bestärkt dabei 
der Erfolg aus dem vergangenen 

Jahr. In der Tagesarbeit konnten 
wir Ziele aus unserem Wahlpro-
gramm von 2021 umsetzen. Die 
Umstellung der Straßenlater-
nen auf LED wurde von Anfang 
an durch die WGN beworben 
und von uns wiederholt aktiv in 
die kommunale Entscheidungs-
findung eingebracht. Wie 2021 
in unserem Programm verspro-
chen, hat sich die WGN Frakti-
on in der Gemeindevertretung 
entscheidend für Energie, Kli-
maschutz und Umwelt einge-
setzt. Den Bürgerentscheid zur 
Windenergie haben wir mit ins 
Rollen gebracht und haben die 
Entscheidungsfindung sachlich 
und objektiv begleitet und mit 
zum Erfolg geführt. 
Auch in diesem Jahr stehen vie-
le Sachthemen an und wir als 
WGN wollen dabei unsere Ziele 
ganz konkret realisieren. Dazu 
braucht es in großem Maße lei-
denschaftliche und engagierte 
Mitstreitende, die bereit sind, 
ein kleinen Teil ihrer privaten 
Zeit für die Gemeinschaft in 
Niedernhausen zu spenden. Die 

Vielzahl der Kernthemen, sowie 
all die Herausforderungen der 
Kommunalpolitik, erfordern 
ein großes und schlagkräfti-
ges Team! Unterstützen Sie die 
politisch Aktiven der WGN mit 
Ihrer Zeit, packen Sie an und 
helfen Sie, die kommunale Zu-
kunft in Niedernhausen positiv 
zu gestalten.
Falls Sie Interesse haben – 
schauen Sie doch einfach auf 
die Homepage und informieren 
sich, ob unsere Themen auch Ihr 
Interesse finden! www.wgn-nie-
dernhausen.de
Wir freuen uns über jede inte-
ressierte Nachfrage – kommen 
Sie mit uns ins Gespräch.

WGN-Niedernhausen.de * info@wgn-niedernhausen.de

Tücken beim Umbau und Tu-
ning
Die Möglichkeiten, ein Fahrzeug 
den ganz persönlichen Wün-
schen anzupassen, sind heute 
schier unendlich. Die Angebots-
palette reicht von Leichtmetall-
felgen mit Breitreifen über ein 
Sonderlenkrad, Schalensitze 
oder Klappenauspuffanla-
gen bis hin zum Motortuning. 
Wenn die Sonderwünsche über 
die vom Fahrzeughersteller an-
gebotenen Extras hinausgehen, 
müssen die Änderungen zu Ih-
rer eigenen Sicherheit von offi-
zieller Stelle abgesegnet werden. 
Das gilt natürlich auch für Än-
derungen wie z. B. den Ausbau 
eines Fahrzeugs zum Wohn-
mobil, den Anbau einer Anhän-
gerkupplung oder die Montage 
einer Kraftradverkleidung. 

Anbieter vermitteln nicht selten, 
dass ein Umbau ohne Weite-
res durchgeführt werden kann. 
Ein Änderungsgutachten nach 
§19 StVZO kann aber selbst 
dann erforderlich sein, wenn 
ABE, EG-Kennzeichnung oder 
ein Teilegutachten vorliegen. 
Die Sachverständigen von TÜV 
SÜD wissen, welche Umbauten 
genehmigt werden müssen und 
empfehlen, Tuningprojekte vor-
ab zu besprechen.
Grundsätzlich gilt: Wenn an 
Ihrem Fahrzeug Änderungen 
vorgenommen wurden, die 
eine mögliche Gefährdung von 
Verkehrsteilnehmern erwarten 
lassen, die Fahrzeugart ändern 
oder die das Abgas- oder Ge-
räuschverhalten verschlech-
tern, kann die Betriebserlaub-
nis des Fahrzeugs erlöschen. 

Unsere Experten stehen bei al-
len Tuning-Projekten als kom-
petente Ansprechpartner zur 
Verfügung, um böse Überra-
schungen und Kostenfallen bei 
der Fahrzeugveredlung zu ver-
meiden.
Wenn Sie also einen Ein-, An- 
oder Umbau planen, sollten Sie 
sich unbedingt vorab darüber 
informieren, welche Gutach-
ten und Unterlagen Sie dafür 
brauchen. 
Auf Nummer sicher gehen Sie 
mit einem persönlichen Ge-
spräch beim TÜFA-TEAM – TÜV 
SÜD AUTOPARTNER. 
Die Experten kennen sich mit 
den Feinheiten bei Fahrwerk, 
Felgen, Abgasanlagen, Lenkrä-
dern, Spoilern, LED-Beleuch-
tung usw. aus und wissen, wo-
rauf es ankommt.

Tatjanas Auto-Tipp

Eintragungen, Änderungs
abnahmen& Tuning

Ihr TÜFA-TEAM

– Anzeige –

http://www.wgn-niedernhausen.de
http://www.wgn-niedernhausen.de
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Zum Jahresausklang 2023 trafen 
sich die Wanderfreunde in einer 
Gaststätte in Königshofen, um 
die Ereignisse des Jahres noch-
mals vorüber ziehen zu lassen. 
Aufgrund der Wetterlage und 
wegen der Sturmschäden war 
eine Wanderung nicht möglich. 
Mit einer kleinen Strecke und 
einem Stopp zur Stärkung an der 
Bank ging es doch mit einigen 
Schritten bergauf. Besonders 
erwähnenswert, dass die „Alten 
Wanderer“ schon über 40 Jah-
ren dabei sind und – ehemals 
auch mit Partner – mitgingen. 
So wurden den „Geburtskin-
dern“ zum Abschluss des Jah-
res 2023 – von 75, 80, 85, 90, 93, 
und 97 Lebensjahren – Glück-
wünsche und viel Gesundheit 
ausgesprochen. Die große und 

lustige Gruppe trifft sich regel-
mäßig, einmal am 1. Mittwoch 
des Monats zu einem Senioren-
tisch in der Lenzenberghalle mit 
Imbiss und Getränken zum Ge-
dankenaustausch. Insgesamt 
wurden 11 Wanderungen und 
12 Seniorentische wahrgenom-
men, die durchweg mit fast 30 
Personen gut besucht waren.
Zudem wird zwischen den 
Terminen eine kleine Wande-
rung angeboten. Durch Fahr-
gemeinschaften und dem RMV 
– sowie der Nutzung mit dem 
Bürgerbus für Gehbehinder-
te – ist es möglich, dass diese 
Angebote immer von 25 bis 30 
Teilnehmern angenommen 
werden konnten. Durch einen 
großzügigen Zuschuss der Ge-
meinde Niederhausen konnte 

ein schönes Sommerfest mit 
Steaks, Würstchen, Salaten und 
Getränken – oft auch ergänzt mit 

Spenden der Teilnehmer – wie 
auch ein Sommerausflug nach 
Eltville am Rhein – finanziert 

und durchgeführt werden. Hel-
mut Pfuhl dankte allen Helfern 
und Spendern sowie den Teil-

nehmenden, dass diese Treffen 
und Angebote so ermöglicht 
wurden.

Liebe Niederseelbacherinnen 
und Niederseelbacher,
ich wünsche Ihnen ein frohes, 
neues Jahr 2024 und wünsche 
Ihnen, ich wünsche uns allen, 
dass es ein gutes Jahr werden 
möge. Wir können den Frieden 
in der Welt nicht selber schaffen 
und vieles, was sich uns tagtäg-
lich aus unserem Land und der 
Welt in unseren Alltag drängt, 
können wir nicht beeinflussen. 
Wir leben aber auch nicht auf 
keiner Insel der Glückseligen, 
die der Rest nicht interessieren 
müsste. Ich kann Sie daher nur 
immer wieder ermuntern und 
motivieren: Bringen Sie sich ein 
in unser Dorfleben, in unsere 
Dorfgemeinschaft und bewe-
gen Sie Etwas in Ihrem kon-
kreten Umfeld. In Ihrer Nach-
barschaft, in ihrer Straße, im 
Freundeskreis, im Verein oder 
der Kirchengemeinschaften, in 
der Kommunalpolitik. 
Hinter uns liegt ein Jahr, in dem 
sich nach den fast drei Corona-
Jahren wieder etwas Normalität 
eingestellt hat. Die traditionel-
len Veranstaltungen unserer 
Vereine haben alle wieder statt-
gefunden. Auch die Senioren-
Adventsfeier der Gemeinde, 
organisiert durch den Ortsbei-
rat, hat wieder in die Gut Stubb 
zurückgefunden und fast 80 
Seniorinnen und Senioren sind 
der Einladung gefolgt. Bei Kaf-
fee und Kuchen, gemeinsamen 
Singen und Geschichts- und 

Gedichtvorträgen waren drei 
Stunden wie im Flug vergangen.
Höhepunkte des Jahres waren 
sicherlich die Übernahme des 
neuen Feuerwehrfahrzeugs 
durch unsere ehrenamtlich 
tätigen Feuerwehrfrauen und 
-männer. Etwa 300T€ hat die 
Gemeinde aus unseren Steuer-
mitteln aufgewendet, damit wir 
auch zukünftig weiter auf die 
Sicherheit vertrauen können, 
die uns wichtig ist. Das geht 
nur, wenn immer einsatzbe-
reite Feuerwehrleute zur Stelle 
sind und diese auch über ad-
äquate Ausstattung verfügen. 
Seitens des Ortsbeirats hatten 
wir einen kleinen Beitrag durch 
zwei Fahrzeugstandarten mit 
unserem Ortswappen beige-
steuert, so dass die Feuerwehr 
bei ihren Einsätzen im Dienste 
der Gemeinschaft und hier ins-
besondere beim Kerbeumzug 
aber auch beim Martinszug ihr 
neues Fahrzeug angemessen 
schmücken können. 
Neben dem Brandschutz leis-
tet aus der Einsatzabteilung 
geboren seit diesem Jahr auch 
ein Voraushelfertrupp ihren 
Beitrag zu unserer Sicherheit. 
Immer dann, wenn ein Not-
arzt und ein Ambulanzfahrzeug 
nicht schnell genug an Ort und 
Stelle sein kann, leistet diese 
Gruppe Voraushilfe. Ausgestat-
tet mit einem Defibrillator und 
entsprechender Ausbildung ge-
winnen wir in unserem Ort so 

wichtige Minuten Schnelligkeit 
dazu. Auch hier haben wir sei-
tens des Ortsbeirat eine kleine 
finanzielle Unterstützung aus 
unseren Mitteln geleistet.
Sportlich erfolgreich waren 
zahlreiche Athleten beim Wald-
sportfest des TV und auch un-
serer Fußballer des SV durften 
jubeln. Leichtathleten, Beach-
volleyball, der Lauftreff des SV, 
der im vergangenen Jahr sein 40. 
Geburtstag feierte und Fußbal-
ler nutzen den Sportplatz quasi 
24/7 und auch der ein oder an-
dere Jugendliche genießt in lau-
en Sommerabenden den Platz 
als ruhigen Rückzugsort. Nach 
den Jahren des Niedergangs und 
der Begrünung des Heideborns 
ist mit der Meisterschaft in der 
Kreisoberliga und dem Aufstieg 
in die Gruppenliga die positive 
Entwicklung auf einen vorläufi-
gen Höhepunkt angelangt. Ich 
wünsche den Fußballern das 
nötige Durchhaltevermögen, 
trotz aller auch hohen Nieder-
lagen in der Gruppenliga weiter 
mit Spaß bei der Sache zu blei-
ben. Wir arbeiten im Ortsbeirat 
daran, dass es mit dem Ersatz-
neubau des Sportlerheims in 
diesem Jahr soweit vorangeht, 
dass wir im kommenden Jahr für 
den TV, für den SV und für die 
Dorfgemeinschaft einen barrie-
refreien und nachhaltigen Ver-
sammlungsraum erhalten. Ein 
moderner Sportplatz für Schu-
le, Turn- und Sportverein, ein 

angemessen großer Versamm-
lungsraum sowie entsprechen-
de Umkleide- und Sanitärräume 
bilden die Grundlage für eine 
weiter positive Entwicklung.
Herausfordernd war die Beglei-
tung des Bauleitplanverfahrens 
zur geplanten PV-Anlage auf 
den Wiesen und Feldern am 
Rand unseres schönen Dorfes. 
Wir haben demonstriert, gestrit-
ten, diskutiert und konstruktive 
Vorschlage für Alternativen ge-
macht. Spätestens mit der neu-
en Gesetzgebung des Bundes 
war aber klar, dass wir uns nicht 
weiter gegen das Vorhaben er-
folgreich wehren konnten. Es 
ist daher dennoch ein schöner 
Erfolg gewesen, den Investor 
dazu zu bringen, zumindest auf 
einen Teilbereich der geplan-
ten Flächen zu verzichten, so 
dass die Anlage zwar kommen 
wird, aber nicht in dem Umfang. 
Wenn unsere Gemeinde nun 
auch den Wirtschaftsweg zwi-
schen der Bahnunterführung an 
der Feuerwehr bis zum Waldhof 
vernünftig saniert, haben wir an 
dieser Stelle zumindest etwas 
positiv bewegen können. Bis 
dahin werden wir seitens des 
Ortsbeirats die Entwicklung ge-
nau verfolgen.
Danken möchte ich an dieser 
Stelle allen, die sich so groß-
artig für unseren Ort einsetzen 
und damit dazu beitragen, dass 
Niederseelbach so lebendig und 
liebenswert ist. Vielen Dank!

An dieser Stelle, weil mich auch 
viele Mitbürgerinnen und Mit-
bürger darauf angesprochen 
haben, will ich auch nochmal 
erläutern, dass ich lediglich 
mein Mandat in der Gemeinde-
vertretung niedergelegt habe. 
Dies war notwendig geworden, 
weil ich beruflich im Rheingau-
Taunus-Kreis die Funktion der 
Revisionsleitung übernommen 
habe und in unserer Kommu-
nalverfassung geregelt ist, dass 
ich nicht beides sein darf. Mir 
hat mein Engagement in der Ge-
meindevertretung viel Spaß ge-
macht, ich habe viel gelernt und 
viele wichtige Erfahrungen ge-
macht. Es ist schade, dass nach 
meinem Ausscheiden nun kein 
Vertreter unseres Dorfes mehr 
in diesem Gremium Mitglied ist. 
Auch daher kann ich nochmal 
wiederholen, was ich eingangs 
schrieb, machen Sie mit, enga-
gieren Sie sich. Die Zeit bis zur 
nächsten Kommunalwahl 2026 
ist kürzer als man denkt und es 
wäre wichtig, wenn Sie sich in 
den Parteien und Wählerverei-
nigungen frühzeitig einbringen 
und Entscheidungen für unser 
Dorf mit treffen können. Im 
Ortsbeirat bringe ich mich auch 
weiter gerne für unser Dorf ein.
Was bringt uns das neue Jahr? 
Auf jeden Fall wieder zahlreiche 
Veranstaltungen. Von den mo-
natlichen Treffen und Wande-
rungen der Wanderfreunde, den 
Äppler-, Wein- oder Bierstän-

den des Kerbevereins am Alten 
Rathaus über das Waldsportfest 
und die Sportwoche am Sport-
platz bis zur Kerb, der Veran-
staltungskalender 2024, den der 
Ortsbeirat jedes Jahr neu auflegt 
und an die Haushalte verteilen 
lässt, ist proppenvoll. Wir se-
hen uns daher bestimmt oft in 
diesem Jahr und ich freue mich 
darauf. Falls Sie den Kalender 
nicht erhalten sollten, fragen 
Sie mich oder meine Kollegen 
des Ortsbeirats, wir können Sie 
damit bestimmt ausstatten, so 
dass Sie sich den Kalender gut 
sichtbar an den Küchenschrank 
hängen können, um keine Ver-
anstaltung zu verpassen.
Karl Valentin hat einmal gesagt: 
„Wenn es regnet, freue ich mich. 
Denn wenn ich mich nicht freue, 
dann regnet es auch.“
In diesem Sinne, bleiben Sie ge-
sund, bleiben Sie zuversichtlich 
und bleiben Sie unserem Dorf 
wohlgesonnen!
Ihr Ortsvorsteher
Martin Brömser

Neujahrsgruß des Ortsvorstehers Martin Brömser

Ortsvorsteher Martin Brömser

Niederseelbach

Wanderfreunde Niederseelbach von 69 bis 96 Jahre

Rast an der Dorrebäckerbank in Königshofen

Sport

Etwa 250 Zuschauer waren in 
die Schulturnhalle der Theiß-
talschule gekommen, um sich 

die Turnleistungen von 16 Leis-
tungsgeräteturnerinnen, alles 
jugendliche Mädchen, anzu-

sehen. Mit ihren Trainerinnen 
Juliane Dietrich, Nadine Edler, 
Kristina Balashova und Alina 

Frühauf übten die Mädels in 
den letzten 6 Monaten – eben für 
diesen Tag. worden. Zunächst 

begrüßte Dennis Eulig, der 1. 
Vorsitzende der TG Niedern-
hausen, die Gäste mit Erläute-
rungen zu dem dann folgenden 
Show-Turnen. 
Alle Zuschauer waren am Ende 
von der Show in ihren Bann ge-
zogen. Aber zunächst wurde 
die Geschichte vom „Turnzau-
berbaum“ von Ingrid Zahnow 
erzählt. Alle hörten gespannt 
zu. Nach 40 Minuten Höchst-
leistung in der turnerischen 
Darbietung mussten die jun-
gen Damen natürlich noch eine 
Zugabe geben. Die Show war 
der Höhepunkt des Jahres für 
die TGN und wurde durch das 
Technikteam rund um Norbert 
Meller ins richtige Licht gerückt 
und ideal vertont. 
Es war eine sehr schöne Ver-
anstaltung. Sehr professionelle 
Choreografie, mit toller Licht-
technik. Es hat einfach alles 
gepasst. Die Mädchen haben 
super geturnt. Sei es auf dem 

Boden, auf dem Balken oder 
Stufenbarren, oder dem Tram-
polinsprung in die   Flugrolle. 
Fetzige Musik und entspre-
chend flott die Vorführung. Auf 
die Musik „Popkorn“ wurden 
über das Sprungbrett auf die 
Matte mit einem Spreizsprung 
gesprungen und übers Trampo-
lin in die Flugrolle. Das war dann 
auch die schwungvolle Zugabe. 
Ein Mädchen hat immer wieder 
ein Blatt vom Baum gepflückt, 
wenn eine neue Turngeschichte 
erzählt bzw. diese dann geturnt 
wurde. Der Zauberball wur-
de von einem Kobold – einem 
Mädchen mit schwarzem Man-
tel – gestohlen. Letztlich wurde 
dann aus den einzelnen „Blät-
tern“ eine schöne und einpräg-
same Geschichte und die Show 
der Bewegung. Alle Beteiligten 
wurden am Ende sowohl durch 
den Verein als auch durch die 
Eltern mit kleinen Präsenten 
überrascht und belohnt.

Showturnen 2023 der Turngemeinde Niedernhausen

Eine wunderbare Turnvorführung zeigten die Mädels der TG Niedernhausen
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Heidi Kilb

Hubert Kilb
Königshofen, Januar 2024

gedacht wurde.

Wir sagen allen danke, die uns in der Trauer nicht allein gelassen haben, durch eine 
stille Umarmung, tröstende Worte oder die Begleitung auf ihrem letzten Weg.
Unser besonderer Dank gilt dem Palliativteam (Station 17) des St. Josefs Hospitals und 
Chefarzt Dr. med. Bernd Oliver Maier für die menschliche Begleitung für sie und uns. 
Der Trauerrednerin Sarah Yurtöven, die alle Trauergäste mit in Heidi´s Backstube
des Lebens genommen hat. Außerdem Dr. med. Christopher Ihm und Team,
der Pietät Ernst Bestattungen Niedernhausen, dem Blumenhaus Sand,
Georgios Tentoglou (Schützenhaus) und den Trägern. Danke!
Die Geldspenden haben wir der Hospizbewegung Idsteiner Land zukommen lassen.

Als tröstend haben wir empfunden mit welcher 
Zuneigung und Wertschätzung

Im Namen aller Angehörigen:

In stiller Trauer:

65527 Niedernhausen-Königshofen, Uhlandstraße 6

Liesel Rodeck

Doris und Bernd
Alexander und Sabine mit Mieke und Matti
Markus und Silvi
Sandra und Thorsten mit Ella
sowie alle Angehörigen

Als Gott sah, daß der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, der Atem zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach:
"Komm heim."

geb. Ilgner
* 4. März 1925         † 25. Dezember 2023

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 15. Januar 2023 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Königshofen statt.
Die Urnenbeisetzung ist anschließend im engsten Familienkreis.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

geb. Locker
* 10. Mai 1940    † 27. Dezember 2023

In stiller Trauer:
Deine Söhne Michael, Thomas und Alexander mit Familien
Deine Schwester Bärbel mit Familie

65527 Niedernhausen, Ulmenstraße 5

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 16. Januar 2024 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt. 

Gerlinde Bückart und Familie

Engenhahn, im Januar 2024

Danke
für die viele Anteilnahme, die Aufmerksamkeiten,
Hilfen und tröstenden Worte, die Mut machen
und uns bewegen. Auch zeigen sie uns welch 
schmerzlichen Verlust nicht nur wir erlitten haben.

Karl-Heinz
Bückart
* 16. Mai 1951
† 7. Dezember 2023

* 8. Februar 1944   † 30. November 2023

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, 

Freundschaft und Achtung ihm entgegengebracht wurde.

Manfred Hofmann

Marianne
Stephan, Biene, Katharina und Marc

Oberjosbach, im Januar 2024

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt Frau Maikranz-Roder und dem 
gesamten Praxisteam für die langjährige gute und liebevolle 
Betreuung, der Freiwilligen Feuerwehr für das Ehrenspalier, 
den Theaterfreunden, der Kerbegesellschaft sowie dem 
Vereinsring Oberjosbach für die ehrenden Nachrufe.

Klaus Bach
* 2. Mai 1963

† 1. Dezember 2023

Frank Bach

allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.

Herzlichen Dank

Im Namen aller Angehörigen:

Oberjosbach, im Januar 2024

In stiller Trauer:

Horst Eichler

Agnes Eichler
Rosemarie Guckes geb. Eichler
sowie alle Angehörigen

* 16. März 1940        † 5. Januar 2024

Nach einem erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann, 
Bruder, unser Onkel und Cousin

65527 Niedernhausen-Königshofen, Herderstraße 8

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 11. Januar 2024,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Königshofen statt.
Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis.

geb. Bach
* 9. April 1935    † 24. November 2023

Im Namen der Familie:

Heidi Christ
Edwin und Ildiko Christ
Jutta und Pascal Werthmann

Niederseelbach, im Januar 2024

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen, Zuwendungen,
stillen Händedruck sowie das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte
möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn danken.

Unser besonderer Dank gilt der Pietät Ernst Bestattungen Niedernhausen
für die hilfreiche Unterstützung und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
sowie Herrn Pfarrer Seinwill für die inhaltsreichen und trostvollen Worte
in der schweren Stunde des Abschieds.
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Margarethe Pabst

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren. 

Johann W. von Goethe

geb. Seebold
* 17. Dezember 1935   † 29. Dezember 2023

In liebevoller Erinnerung:

Beate mit Familie
Gabriele mit Familie
Marina mit Familie

Walter ihr Lebensgefährte
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift:
Margarethe Pabst, c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz­Gontermann­Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Beisetzung findet im engsten Kreis der Familie
und ihrem Lebensgefährten statt.

Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden meines Lebens bei euch war.

Anna Schlögl
geb. Stich

* 12. August 1930    † 27. Dezember 2023

Traurig nehmen wir Abschied.

Im Namen der Kinder:
Hannelore, Herbert und Martin

mit Familien

Kondolenzanschrift: A. Schlögl c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 19. Januar 2024 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Oberjosbach statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Und meine Seele schwebt über die Landschaft,
hinauf in das schöne und ewige Leben.

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Irmgard Sattler
geb. Gerhold

* 31. März 1938    † 31. Dezember 2023

ist verstorben.

In liebevollem Gedenken:

Ihre Kinder
Enkel und Urenkel

Verwandte und Freunde

Kondolenzanschrift:
Irmgard Sattler c/o Pietät Ernst Bestattungen,

Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Beisetzung findet im
Familien- und Freundeskreis statt.

Lieber einmal zu viel 
nachgefragt als zu wenig. 

Wir nehmen uns Zeit für 
Ihre Wünsche und Fragen.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Neues aus dem Verlag

Ab diesem Jahr gibt es zur ge-
wohnten Print-Ausgabe weiter-
hin unsere Online-Ausgabe. Für 
unsere VIP-Leserinnen und Le-
ser ist diese immer ab Dienstag 
freigeschaltet.
Als VIP-Mitglied unterstützen 
Sie den Anzeiger mit 20 Euro 
brutto per anno und haben re-
gelmäßig die Möglichkeit, etwas 
zu gewinnen. Anmelden kön-
nen Sie sich auf unserer Home-
page: 
https://niedernhausener-anzei 
ger.de/?page_id=189
Für alle anderen Leserinnen 
und Leser ist die aktuelle Aus-
gabe immer am Sonntag der 
aktuellen Woche kostenfrei im 
Download-Bereich verfügbar.
https://niedernhausener-anzei 
ger.de/?page_id=3507

Unsere Online-Ausgabe wird in 
Zukunft „größer“ sein. Hier wer-
den wir weitere Bilder und zu-
sätzliche Texte veröffentlichen, 
die es nicht in die Print-Ausga-
be geschafft haben. In der Print-
Ausgabe erkennen Sie weitere 
Texte/Bilder an dem Vermerk:

Lesen Sie mehr  
online.

Dieses Mal finden Sie folgende 
Zusatzartikel in der Online-Aus-
gabe:

	– Schutzmaßnahmen für die 
Bevölkerung stärken – Nie-
dernhausen erhält 15.000 €

	– Die Sauna – gegen den Stress
	– Erkältungszeit – Jetzt abge-

laufene Medikamente und 
ihre Verpackungen richtig 
entsorgen

Neues ab 2024

Liebe Susanne
Ohne Dich, für uns unfassbar!

Du hast uns ganz plötzlich an Silvester alleine gelassen.  
Wir hatten keine Möglichkeit, uns von Dir zu verabschieden.

Mit Susanne verlässt uns eine liebe Freundin und Nachbarin  
aus dem Elsternweg. 

Wir werden sie sehr vermissen.

Bärbel und Hans, Carla und Thomas, Eva und Wilfried, Irene und Rainer, 
Karin und Wolf, Karin, Liesel und Eckhard, Mecki und Thomas,  
Monika und Helmut, Nikola und Kurt, Roswitha und Raimund

Du hattest noch so viel vor
Susanne Melanie Baumgart

geb. Nowottnick 
* 4. Januar 1945     † 31. Dezember 2023

Unser Leben ist in Gottes Hand, wenn es sein Wille ist,
dann trauert nicht um mich, sondern gedenkt meiner in Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Frau, 
unserer Mutter und von unserer lieben Oma.

Gerhard Baumgart
Frank Baumgart und Helma Töpper
Luk, Marten und Ben
Markus und Saskia Baumgart
Milas und Liska
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 18. Januar 2024
um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael in Oberjosbach 
statt. Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof
in Oberjosbach. 

65527 Niedernhausen-Oberjosbach, Elsternweg 10

Im Namen der Familie:
Andreas und Judith Leichtfuß mit Fabienne

Christiane Leichtfuß

* 23. Juni 1936         † 7. Dezember 2023

Oberjosbach, im Januar 2024

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank der Freiwilligen Feuerwehr Oberjosbach
und dem ASB für ihre Unterstützung.

 

Werden Sie  
VIP-Mitglied

VIP-Ecke
VIP-Ecke

https://niedernhausener-anzeiger.de/?page_id=189
https://niedernhausener-anzeiger.de/?page_id=189
https://niedernhausener-anzeiger.de/?page_id=3507
https://niedernhausener-anzeiger.de/?page_id=3507
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Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

  

Diakoniestation 
Niedernhausen/Eppstein 

Wir suchen Pflegefachkräfte 

Wir bieten: 

• überdurchschnittliche Bezahlung nach KDO plus Zulagen 
und Sozialleistungen 

• Betriebliche Altersvorsorge + Zuschüsse & Sonderurlaub 

• 13. Monatsgehalt 

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten  

• offen für neue Ideen 

• flexible Arbeitszeitmodelle 

• Wertschätzung und Anerkennung Deiner Arbeit 

• eigenverantwortliches und zielgerichtetes Arbeiten in 

einem sympathischen Team 

Quereinsteiger willkommen! 
 
Schick Deine Bewerbung an: 
Diakoniestation.niedernhausen@ekhn.de 
 
oder ruf uns an: 06127-2685 

Immobilien

3-Zimmer-Wohnung in 
Nauheim zu verkaufen
73 qm, Balkon, Pkw-Stellplatz,
Hochparterre, Haus mit  
sechs Wohneinheiten
von privat
VB € 180.000
Tel. 06128-4877622

Bahnhofstraße 23,
65527 Niedernhausen
Telefon: 0 61 27 / 23 98
Fax: 0 61 27 / 70 30 930
Mail: info@schreibwaren-oehl.de
www.schreibwaren-oehl.de
Geschäftszeiten:
Mo – Sa 9.00 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Schreibwaren, Papier-, Büro- und Schulbedarf
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,

aus familiären Gründen wird Schreibwaren Oehl zum  
27. Januar 2024 geschlossen. Der Entschluss ist nicht leicht 

gefallen aber unumgänglich.
Bis dahin gibt es einen

Räumungsverkauf mit 30 % Rabatt  
auf alle Artikel.

Machen Sie Ihr Schnäppchen oder kaufen Sie  
das Eine oder Andere auf Vorrat.

Herzlichen Dank an alle Kunden, die (seit 1936) der  
Familie Oehl, Heck, Hofmann oft über viele Jahre und 

Generationen die Treue gehalten haben.
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit

Ihre Sylvia Hofmann

SIE BRAUCHEN AUCH EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

 BÄDER   BÖDEN   TREPPEN  TERRASSEN  BALKONE

Gerne sprechen wir mit Ihnen über Ihre individuellen Vorstellungen  
und unterstützen Sie beim Planen, Gestalten und Renovieren.

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0
Mechatro

niker fü
r  

Wärm
epumpensyste

m 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Wir wollen unser Team  
verstärken und suchen 

Anzeigenverkäufer 
(m/w/d)

Ü  Betreuung bestehender Kunden
Ü � Projektarbeit für Sonder

ausgaben/Sonderzeitungen
Ü  Erstellen von Sonderseiten
Ü � Events besuchen und Texte  

schreiben
Ü � Unterstützung im Bereich  

Social Media

Bewerbungen oder Anfragen:
haiko.kuckro@ 
niedernhausener- 
anzeiger.de 
oder 0176/64316379

Niedernhausener  
Anzeiger

Niedernhausener  
 Anzeiger

Neuer Job?
Neues Haus?
Neues Fahrrad?
Hier werden Sie fündig.

http://www.wm-aw.de
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Die Sauna zuhause hilft 
dabei, nachhaltig zu ent-
spannen und neue Kräfte 
aufzutanken – der Körper trai-
niert den Stressabbau durch 
regelmäßiges Saunabaden. 
Deshalb ist die Sauna daheim 
die ideale Stressbremse und ein 
willkommener Ausgleich im 
Alltag – ob bei einem abgesag-
ten Urlaub, Verbannung ins Ho-
meoffice, geschlossene Bäder 
und Fitnessstudios, reduzierte 
Kontakte zu Familie und Freun-
den. Die zur Eindämmung der 
Pandemie verhängten Maß-
nahmen führten auch bei vielen 
Menschen zu erheblichen phy-
sischen und psychischen Prob-
lemen. Die Menschen schlafen 
weniger, legen mangels Bewe-
gung an Gewicht zu und greifen 
häufiger zu Tabak und Alkohol. 
Eine Untersuchung durch Stu-
dienleiterin Tania Singer, wis-
senschaftliche Leiterin der 
Forschungsgruppe Soziale 
Neurowissenschaften an der 
Charité Berlin, hat die Folgen 
dieser pandemiebedingten 
Einschränkungen auf die psy-
chische Gesundheit der Men-
schen sowie den sozialen Zu-
sammenhalt von Januar 2020 
bis April 2021 untersucht. Dazu 
wurde eine große Anzahl von 
Berlinerinnen und Berlinern 
online befragt, wie sie die Coro-
na-Pandemie erlebt haben und 
wie sich ihr Leben in dieser Zeit 
verändert hat. Die Ergebnisse 
zusammengefasst: „Während 
der beiden Lockdowns nahmen 
die Lebenszufriedenheit, der 
Optimismus und die positiven 
Gefühle der an der Umfrage 
teilnehmenden Personen dras-
tisch ab“, so Tania Singer. Aber 
auch ohne Pandemie haben die 
Stressfaktoren in den vergange-
nen Jahren deutlich zugenom-
men. Stress wird immer mehr 
zu einer Belastung, der über 
längere Zeit schließlich negative 
Auswirkungen auf die Gesund-
heit hat.
Dabei gibt es bewährte Maß-
nahmen, wie sich das subjektive 
Stressgefühl wirkungsvoll redu-
zieren lässt. Auch und gerade in 
schweren Zeiten, wenn viel Ne-
gatives auf einen einstürzt und 
die Nerven mal wieder arg stra-
paziert werden. Ein seit Jahr-
zehnten erprobtes Mittel ist die 
Sauna. Wer in eine eigene Sau-
na investiert, schenkt sich und 
seiner Familie Entspannung, 
Gesundheit und Wohlbefinden 
und eine stressfreie Auszeit vom 
Alltag. Zahlreiche Studien bele-

gen, dass sich Saunabaden ideal 
dafür eignet, um ungesunden 
Stress abzubauen. Wer regel-
mäßig in die Sauna geht, fühlt 
sich dauerhaft ausgeglichener 
und trainiert außerdem Herz, 
Kreislauf und Immunsystem. 
Die Sauna hilft dabei, nach-
haltig zu entspannen und neue 
Kräfte aufzutanken.
Schon seit langem ist das bekannt 
– die sanften thermischen Reize, 
die der Körper beim Aufenthalt 
in der Sauna erfährt, haben 
nicht nur positive Auswirkun-
gen auf die Gesundheit und das 
Wohlbefinden, sondern wirken 
sich auch entspannend auf die 
menschliche Psyche aus. Durch 
den Wechsel von Warm und Kalt 
wird nicht nur die physische 
Anspannung, sondern auch der 
innere Stress abgebaut. Denn 
auch den Stressabbau trainiert 
der Körper durch regelmäßiges 
Saunabaden. Deshalb ist die 
Sauna daheim die ideale Stress-

bremse und ein willkommener 
Ausgleich im Alltag. Die eigene 
Sauna hat immer geöffnet, wann 
es einem passt und man sich 
etwas Gutes tun will. Die Sau-
na daheim macht noch mehr 
Spaß, wenn hochwertiges Holz 
verarbeitet wurde und die Qua-
litätskriterien erfüllt sind, die an 
eine Sauna mit dem RAL- Güte-
zeichen gestellt werden. Welche 
Kriterien beim Saunakauf zu 
beachten sind, finden Interes-
senten in einer Broschüre der 
Gütegemeinschaft Saunabau, 
Infrarot und Dampfbad e. V. Die 
Gütegemeinschaft verleiht das 
RAL-Gütezeichen für Saunen 
und Infrarotkabinen auf Basis 
von 30 Qualitätskriterien und 
bietet dem Verbraucher damit 
Orientierung beim Kauf. Wei-
tere Informationen dazu finden 
Sie unter: 
www.saunaverbaende.de 
Eberhard Heyne
(Quelle: Saunaverband)

Die Sauna – gegen den Stress

Der Hals kratzt, die Nase läuft 
– doch Nasenspray und Hus-
tentropfen sind abgelaufen. Mit 
dem Herbst startet die Erkäl-
tungszeit. Neue Medikamente 
füllen die Hausapotheke, nicht 
mehr brauchbare müssen ent-
sorgt werden. Dann stellt sich 
die Frage: Was tun mit leeren 
Medikamentenverpackungen 
und Arzneimittelresten? Eine 
Entsorgung der Altmedikamen-
te über die Restmülltonne im 
Rheingau- Taunus- Kreis ist nicht 
zulässig, da der Restabfall nicht 
verbrannt, sondern zunächst 

mechanisch-biologisch vorbe-
handelt und anschließend depo-
niert wird. Auch dürfen Reste von 
Arzneimitteln auf keinen Fall in 
der Toilette oder in der Spüle ent-
sorgt werden, teilt der Eigenbe-
trieb Abfallwirtschaft des Rhein-
gau-Taunus-Kreises (EAW) mit. 
Restbestände von Medikamen-
ten aus Privathaushalten kön-
nen im Rheingau-Taunus-Kreis 
kostenlos am Schadstoffmobil 
abgegeben werden. Die genau-
en Termine sind dem aktuellen 
Abfallkalender zu entnehmen. 
Einige Apotheken bieten eine 

Rücknahme als kostenlose Ser-
viceleistung an. Es empfiehlt sich 
bei der Apotheke anzufragen, ob 
eine Rücknahmemöglichkeit für 
Altmedikamente besteht.

Korrekte Entsorgung von Me-
dikamentenverpackungen
Richtig entsorgt, können viele 
Verpackungen von Arzneimit-
teln recycelt werden. Grund-
sätzlich gilt für ihre korrekte 
Entsorgung die einfache Grund-
regel für richtige Mülltrennung: 
In die Gelbe Tonne gehören alle 
leeren Verpackungen, die nicht 
aus Papier, Pappe, Karton oder 
Glas sind. Das sind zum Beispiel 
Verpackungen aus Kunststoff, 
Aluminium, Weißblech oder 
Verbundmaterialien. Papier, 
Pappe und Karton werden im 
Altpapier, leere Einweg-Glas-
verpackungen sortiert nach 
Farben in Glascontainern ge-
sammelt. 
Weitere Fragen zum Thema Alt-
medikamente beantwortet ger-
ne die Abfallberatung des EAW 
unter Tel.: 06124 510-493 oder 
-495.

Erkältungszeit

Jetzt abgelaufene Medikamente 
und ihre Verpackungen richtig 
entsorgen

Im Rahmen des Ausbaus der 
Warn-Infrastruktur in Hessen 
wird der Rheingau Taunus Kreis 
vom Land Hessen mit insgesamt 
120.000€ unterstützt. Das sind 
die Kommunen Heidenrod mit 
70.000 €, Eltville und Niedern-
hausen mit je 15.000 € sowie 
Taunusstein und Waldems mit 
je 10.000 €. Damit treibt das Land 
Hessen die Modernisierungs-
maßnahmen der Warnsysteme 
in den Städten und Gemeinden 
weiter voran und stärkt damit 
eine bedeutende Säule des Be-
völkerungsschutzes. Die Bür-
gerinnen und Bürger würden 
bereits heute umfassend und 
schnell vor Gefahren gewarnt, 
sagt Hessens Innenminister Pe-
ter Beuth, beispielsweise über 
die App hessenWARN, die On-
linenachrichtendienste, über 

Rundfunk- und Lautsprecher-
durchsagen oder auch durch 
Sirenen. Diese Warnmittel sind 
besonders wichtig, um auch 
jene Menschen zu erreichen, 
die möglicherweise keinen Zu-
gang zu digitalen Warnsyste-
men wie Mobiltelefonen oder 
anderen Kommunikationsgerä-
ten haben. Für die Kommunen 
sei es von besonderer Bedeu-
tung, über wirksame Warnsyste-
me zu verfügen, die im Ernstfall 
schnell und effektiv eingesetzt 
werden können. 
Sirenen sind als Warnmittel für 
die Bevölkerung und zur Alar-
mierung für die Feuerwehren 
wichtig. Sie besitzen als Warn-
mittel der Bevölkerung nach 
wie vor einen hohen Stellenwert 
und sind aufgrund ihres Weck-
effekts und des Umstandes, dass 

sie nicht wie beispielsweise eine 
Warnapp weggelegt oder abge-
schaltet werden können, ein 
wichtiger Faktor im Warnmittel-
mix des Landes Hessen. Eine Si-
rene ist laut und dadurch inner-
halb eines größeren Bereichs 
zu hören. Durch die charakte-
ristischen Heultöne weisen Si-
renen auf eine Gefahr oder auf 
das Ende einer Gefahr hin. Die 
gewarnten Personen können 
sich anschließend über weite-
re Quellen (Rundfunk, Warn-
Apps, Webseiten etc.) über die 
Art der Gefahr und Verhaltens-
empfehlungen informieren. 
Hessen verfügt dabei mit der 
hessenWARN-App um ein zu-
sätzliches landeseigenes Warn-
instrument, das zuverlässig und 
flächendeckend über verschie-
dene Gefahrenlagen informiert.

Niedernhausen erhält 15.000 €

Schutzmaßnahmen für die 
Bevölkerung stärken

Online- 
ZusatzseiteNiedernhausen

Wir machen mehr  

als nur Zeitung

Vereinshefte in allen Größen
Erstellen und Drucken von Flyern und Falzblättern in allen Größen

Flyer und Beilagen: Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 
Postkarten ab 100 Stück: Druck und Gestaltung

Grußkarten/Trauerkarten
Preislisten

Sie sind an einem Online-Vereinsheft interessiert und  
wollen damit Geld generieren?

So informieren Sie Ihre Mitglieder und Fans regelmäßig.  
Dann wenden Sie sich an den Verlag. Auch als Printmedium möglich.

Sprechen Sie uns einfach an: Tel. 06128-9803355 oder 
haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

http://www.saunaverbaende.de

